
Entwicklungsaufgaben befaßten Einrich- Antı-Rassısmus-Programm der Okumene.
LunNgenN der E die ıhre Struktur un: Dokumentation eiıner Auseinanderset-
Arbeit 1n einem besonderen Abschnitt ZUN$. Zusammengestellt und kommen-

tiert VO  - Klaus-Martin Beckmann. Miıtcelbst darstellen, gemeınsamem Planen
und Handeln tühren oll Hineingestellt einem Nachwort VO:  } Hans Thimme.
1n den ökumenischen un staatlichen (epd-Dokumentation Band 5 Eckart-
Ontext (Z..D Konterenz des ORK 1n Verlag, Wıtten Frankfurt Berlin
Montreux 1970 Pearson-Bericht USW.) 1971 2764 Seiten. Paperback 12,80
werden Begründung, Selbstverständnis
un!: Zielsetzung des kirchlichen Entwick- Klaus-Martin Beckmann, Dıie Rassenfrage

als Weltproblem. Das Antı-Rassısmus-lungsdienstes iın mehreren Grundsatzbei-
tragen untersucht (Günter Linnenbrink, Programm des Okumenischen Rates der
Jürgen Rıtter, Klaus Lefringhausen, Hans Kırchen. Schriftenmissions- Verlag, lad-

beck 19 7 Seiten. Brosch 5,80Thimme) un: die „Überlegungen tür die
Strategıie kirchlicher Entwicklungspro- Wenn 6 nach dem Beschlu{fß ber dasgramme” der Kammer der EK  ® für Ent-
wicklungsdienst miıt einem usammenfas- „Okumenische Programm ZUr Bekämp-

{ung des Rassısmus“ 1n Canterbury 1969senden Diskussionsbericht Helmut (516e=- zunächst Informationen un Interpre-secke) wiedergegeben.
Dıie umfassende Dokumentation Ss1e

tatıonen 1m deutschen Bereich efehlt
haben scheint, wird dies oftenbar Jetztnımmt mehr als die Hältte des Buches 1n doppelt un! dreitach nachgeholt. Fast

AÄnspruch enthält Dokumente gleichzeitig siınd nach dem Beiheft
VO  3 Montreux, die kırchlichen Stellung- dieser Zeitschrift „Rasse Entwicklung un
nahmen 1n dem Hearıng des Bundestags- Revolution“, das auch VO  - K M Beck-
ausschusses für wirtschaftliche Zusammen- INanın herausgegeben 1St un inzwischen
arbeit VO Aprıil 1970, eine Übersicht
ber die kirchlichen Haushaltsmittel für

in vierter Auflage vorliegt, und der
Sammlung VO:  3 Christian Walther „Ras-den Kıiırchlichen Entwicklungsdienst un S1SMUS. Eıne Dokumentation ZU öku-

den römisch-katholischen Entwicklungs- menischen Antirassısmusprogramm“beitrag W1e enn überhaupt die wach- Wwel weıtere Veröffentlichungen die-
sende Zusammenarbeit mMi1t der römisch- SCIMN IThema VO E Beckmann erschie-
katholischen Kirche aut diesem Gebiet MI
den emerkenswertesten Feststellungen Dıie epd-Dokumentation zentriert sıch
dieses Buches gehört. Den Abschluß bil- aut den Arnoldshainer Beschlufß VO
den Dokumente ber die Entwicklungs- 2. September 1970 un: die dadurch 1n
politik der BRD den deutschen Kırchen ausgelöste Diskus-

Diese verdienstvolle Materialsammlung S10N, nachdem eingangs nochmals die offi-
leitet eiınen sıcher nıcht eichten un: noch 1ellen Texte des ORK un: A WwAB! auch

des Lutherischen bzw. Retormierten Welt-langwierigen Informations- un: Lern-
prozeifß e1in, VO  3 dem des ötfteren 1n dem bundes dargeboten sind Zusätzlich wer-
Buch die ede 1St. Wır können ıh: ber den ein1ge wichtige Stimmen Aaus dem
unNlseren Gemeijnden ıcht CISPDaICHI, W CI11 außerdeutschen Raum Gehör ebracht
S1e ıhre Weltverantwortung heute bewußt (leider tehlt die theologisch un sachlich
wahrnehmen wollen. Dankbar wırd 1114  3 gzewichtige Stellungnahme der norwegıl-
deshalb für die auf den etzten Seıten schen Kırche, veröftentlicht 1mM Material-

dienst der Gkumenischen Centrale Nrdargebotenen Literaturangaben se1n, dıe
eigens für den Gebrauch 1n Gemeinde- /4971) Dıie mi1t der Zentralausschußsit-
un Jugendarbeit ausgewählt sind ZUNg des ORK 1n Addiıis Abeba Ver-

Kg bundenen Stellungnahmen bıs hın dem
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Beschlufß der EKD-Synode VO: Februar W 1e andere leben, fühlen, denken USW.

1971 bilden den Abschluß Zunächst galt meıne Aufmerksamkeit
Hatte K.-M Beckmann die Dokumen- Afrıka un: Asıen. Dann wendete ıch

tatıon sachkundig eingeleıitet un: kom- mich den Amerikas Dıiıe Reihenfolge
mentiert, faßt Hans Thımme die Pro- W ar logisch. Die Bewohner der Amerikas
blematik nde noch einmal 1n ihren wanderten VOTr Jahrtausenden ARUKN) Asıen
entscheidenden Schwerpunkten .9 ein. Dann kamen meıne Landsleute, die
wobei reilich gerade diese beiden Be1- Europäer, und brachten vielen Bewohnern
trage hervortreten lassen, w 1e vieles 1n der Amerikas en un! Tod. Das Wr

Deutung un! Verständnis des Antirassıs- nıcht allein kriminell, sondern ıhrem
mus-Programms immer noch der Klärung eigenen Schaden“ (> 390)
und Präzisierung bedart. Doch gerade Italiaander, der sich SCrn als ein „Es-
hierzu wıll die Dokumentatıon Ja auch critor“ bezeichnet, 11 auch mit seinem
ANICSCH., Lateinamerikabuch den Phänomenen die-

Noch mehr möchte das 7zweıte Büchlein sCc5 unruhigen, widersprüchlichen, weıthin
eine „engagıerte Intormation“ se1ın, „die unbekannten Kontinents aut die 5Spur un
ZUT Stellungnahme heraustordert“. Zwar der Seele seiner Bewohner aut den Grund
werden nochmals die wichtigsten Ooku- kommen. Dazu sucht die Indianer von

gebracht, ber der eigentliche Ak- den kanadıschen Eskimos bıs den
ent liegt aut den „Fragen un: Thesen“, peruanischen Inkas auf, spricht miıt dem
denen der einleitende Abschnitt gew1d- Präsıdenten der ersten Negerrepublik der
mMet ISt. Auch dıie wechselvolle Vor- Welt, Francois Duvalier (Papa Doc) 1in
geschichte der Rassenfrage in der Ööku- DPort Prince, Haıtı (S: 285) und der
menischen Bewegung seit Stockholm 1925 Macumba-Priesterin Dona Otilia 1n Rıo
bis Uppsala 1968 wiırd skizziert. Nıcht (S. 188), geht den Spuren der sephardı-

Unrecht weıst der Vertfasser übrigens schen Juden nach, die 1669 nach Surınam
darauf hin, da{fß die Rassenfrage un das kamen, ntdeckt die Nachkommen weißer
Gastarbeiterproblem ıcht hne weiteres Sklaven autf Barbados S 130 E: nımmt
iıdentisch siınd 3Sın die ‚Gastarbeiter‘ Umbanda-Sitzungen 1n Salvador und
uUuNnNseIe ‚Neger‘?” S 5 einem afrıkanıschen Tieropfer ZUr Ab-

Alles in allem eine instruktive Eintüh- wendung eınes Hurrikans 1n uba teil.
rung 1n eın Thema, dessen Tragweite und Das Bu: 1St klar gegliedert. Es will
Brisanz auch heute noch ıcht 1n vollem nıcht einfach erzählen, sondern den Pro-
Umfange erkannt, geschweige enn durch-
dacht seın dürtften.

e der Integration der Rassen un Kul-
Lateinamerikas AUS der Geschichte

Kg für Gegenwart un Zukunft deuten.
Darum werden 1 ersten eıl ein1ıge Zu-
sammenhänge auf iıhre hıistorischen Ur-

TEINAMERI sachen befragt die Indianerfrage, dıe
Rolle der weißen Konquıistadoren und
Mönche, der uden, der Neger Im Wwe1l1-Rolf Italiaander, 'Terra dolorosa. Wand-

lungen 1n Lateinamerika. Brock- ten eıl zeıgt der Autor die Problematik
haus Verlag, Wiesbaden 1969 4727 Se1- des Zusammenlebens verschiedener Ras-

sCM und Kulturen, Sprachen un Relig1i0-ten, Abbildungen autf Kunstdruck-
nen TrTe1 besonders aussagekräftigentafeln, Textabbildungen un UÜber-

sichtskarten. Leinen 28,— Beispielen: Surınam, Haıtiı un uba Im
Schlußkapitel Gedanken eines Euro-

„Seıit vierzig Jahren bereise ıch STEU- paers ber Amerika reflektiert
dienhalber die Welt. wollte erfahren, auch ber die Schuld der Kirche der
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